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Synopsis pag. 661 als Fundort: Südliche Schweiz, Stadtmauern von
Nürnberg, von Regensburg bis Oesterreich an — während N e i I r e i c h
in seinen Nachträgen zur Flora Wiens ihr Vorkommen bezweifelt, und
glaubt dass die früheren Angaben auf unrichtigen Bestimmungen
oder zufälligen Gartenllüchtlingen beruhen. Ich fand sie jedoch ober-
halb Dürnstein an der Donau wirklich wild, und eingezogenen
Erkundigungen zufolge kommt sie auch am rechten Ufer der Donau,
nämlich an derBielach, wo sie schon Dr. Lorenz angegeben,
in Menge vor.

Auch fand ich eine schmalblätterige Var. von Salix daphnoides
— wahrscheinlich S. pomeranica W., die ich nächstes Jahr einsen-

den werde. Jos. Andorfer.
— Köstritz im Fürstenth. Reuss im October. — Die auf das

Geschlecht der Rosen sich beziehenden Notizen gewinnen immer mehr
Interesse, da diese Blumen in jüngster Zeit wieder zu einiger Geltung
gelangt sind. Ich pflege die Rosen mit leidenschafllicher Vorliebe und
bin nicht nur bemüht, alle neuen Erscheinungen aus diesem edlen

Blumengeschlechle unablässig zu sammeln und zu vermehren, sondern
deselben auch im Interesse der Empfänger zu Prachtexemplaren zu
erziehen. In meinem neuen, dem Versenden gewidmeten, über 4 Akres
haltenden Rosengarten stehen in grösster symmetrischer Ordnung die

edelsten Varietäten in allen Grössen ; die herrlichen Moosrosen, so

wie die übrigen Landrosen alle wurzelächt, die besonders im ver-

edelten Zustande gut gedeihenden Moderosen , die schätzbaren Re-
montanlen und Bourbonen befinden sich auf Stämmen in allen Höhen.
Die höchsten Slämmchen, bis zu 12 Fuss Höhe, tragen trauernde Kro-
nen , deren Zweige leicht und luftig in zierlichen Bogen senkrecht

zur Erde hängen. Von der Abtheilung der Moosrosen Hess ich diesen

Sommer gegen 3 Centner Blumenblätter absammeln. Ich habe n.eine

Rosencultur (ich betreibe nichts anderes) etwas weit angefangen, um
von nun an nur das Beste geben zu können. Diesen Sommer war ich

zum ersten Male beschäftiget, meine aus Samen selbst gezogenen Wild-
linge zu veredeln. Dieselben sind bewunderungswürdig schön, sehr

reich bewurzelt, schlank und gerade und e'inmal an Ort und Stelle

gepflanzt, von der längsten Dauer. Sechs Jahre ist es bereits, seitdem

ich mit dieser Zucht begann und nun besitze ich viele Tausende von
Exemplaren , welche wohl würdig sind, die herrlichsten Anlagen zu
schmücken. Das Verzeichniss meiner Rosensammlung vom J. 1850
weist 675 Arten aus und das nächste dürfte eine bedeutend grössere

Anzahl enthalten. Ernst H erger.

liiteratiir,

Taschenbuch der Flora Wiens oder Tabellen zur leich-

ten Bestimmung und Kenntniss der in der Umgebung Wiens vor-

kommenden Gewächse etc. etc. Von K.J.Kreutzer. Wien 1851.

Es gehört für den Autor sowohl als auch für den Verleger

ein grosser Mulh dazu, neben Neilreich's Irefl'licher Flora von

Wien, welches Werk unter allen Specialfloren unzweifelhaft den er-
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Sien Rang- einnimmt, noch ein Taschenbuch als Pendant des letzteren
aufzustellen und findet eine nur schwache Begründung in der vom
Autor in seiner Vorrede angegebenen Ursachen, die ihn besUmmlen,
ein Taschenbuch der Flora Wiens zu schreiben. — Strengwis-
senschaftliche Behandlung (jedoch neben allen übrigen nur
immer bemerkenswerlhen Angaben), unbequemes Format und
buchhändlerische Preisbestimmung") sind noch keine
Ursachen, welche es wünschenswerth machen sollten, eine der treft-

lichsten Arbeiten der jüngsten Zeit durch eine neuere ersetzt zu se-
hen

, die doch , wie der Autor selbst gestehet *"), auf erstere basirt

ist, was wohl so viel heissen will, als das Taschenbuch ist ein

Auszug von N e i 1 r e i c h's Flora,— welches durch eine C ü r i e'sche

Uebertünchung und Beifügung mannigfaltiger, mitunter entbehrliche,

Auszüge und Zusammenstellungen den U e be 1 stä nde n (nach den
Worten des Autors ***j begegnen soll , welche j\ e i Ir e i c h's

Flora von Wien enthaltet. — Nach diesen wenigen Worten über
das Erscheinen des Werkchens

,
gehen wir, weit entfernt dasselbe

einer detaillirten Kritik zu unterziehen, auf dessen Inhalt über , den
wir in kurzen Umrissen btos andeuten wollen. Nach einer A n we i-

sung zum Gebrauche der Tabellen und einer Erklärung vorkom-
mender Abkürzungen, mit denen das Werk beginnt, folgt eine nicht

kleine Liste von zu berichtigenden Druckfehlern, die mitunter noch
eine weitere Berichtigung der Berichtigung zulassen könnte. Seite 1

bis 386 umfasst die Tabellen zur Beslimmung der Pflanzen. Nach
einer Zertheilung des Gewächsreiches in Phanerogamen und Crypto-
gamen gehet der Autor auf die Bestimmung der Gattungen der
Phanerogamen über, (Seite 7 — i2{>) und theilt zu diesem Zwecke die

Gewächse in: 1.) Bäume und Sträucher, und 2.) in Slauden und
Kräuter. Erstere zerfallen in Nadel- und Laubhölzer und Schmarot-
zer, letztere m Korbblüthige, Doldengewächse, Kolbengewächse,
Schmetterlingsblülhige, Kreuz- und Lippenblülhige, in Orchideen
Spelzengewächse, Lemnazeen; dann in Gewächse, welche anders
als die früher angeführten beschaffen sind und endlich in Nacklblüthige
und getrennte Geschlecliier. Die Bestimmung der Galtungen ermög-
licht der Autor durch eine forllaufende Reihe von Gegensälzen , die

mit Buchstaben und Zahlen markirt sind, was der Klarheit keinen be-
sondern Vorschub leistet und die Uebersiclit verwirrt. Mit Seite ±2'6

beginnen die Tabellen zur Bestimmung der Arten, die in alpha-
betischer Reihenfolge ihrer Gattungen bis Seite 318 reichen. Nach den
Phanerogamen folgen die Cryptogamen (Seile 321—386), welche
der Autor in: blattlose und nicht blattlose Sporengewächse theilt.

Die erste Abtheilung umfasst die Pilze, Flechten und Algen, die letz-
tere die Equiseten , Farrn , Lycopodien und Moose Die Anordnung
zur Bestimmung der Gattungen und Arien ist auf dieselbe Weise bei
dieser Abtiieilung der Gewächse, wie bei der ersteren gehallen.
Werden in jener bei der Bestimmung der Arten durch die alphabe-
tische Folge Umbelliferen, Compositen, Cruciferen etc. etc. unterein-

*3 Vorrede Seite L\. — **) Vorrede Seite X. ***^) Vorrede Seite L\.
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andergeworfen, so findet dasselbe mit Lycopodien, Farm, Moosen
etc. etc. bei diesen statt. Den Tabellen zur Beslimnning der Pflanzen

schliessen sich an : Eine systematisch geordnete Uebersicht der Gat-

tungen; eine Erklärung der botanischen Kunstausdrücke; eine An-
deutung zu monatlichen Ausflügen und endlich mehre Register deut-

scher und lateinischer Namen. Zwei Tafeln Abbildungen, welche dem
Werke beigegeben sind, enthalten 114, die Terminologie der Pflanzen

versinnlichende Abbildungen. — Das ganze Werk spricht übrigens

glänzend für den Fleiss des Autors und dürfte nach einer vorherge-
gangenen kleinen Einübung auch dem Zwecke: einer schnellen Be-
stimmung der Pflanzen , recht gut entsprechen. Jedenfalls empfehlen

wir es der Beachtung und können nur wünschen, dass die Mühe
des in der botanischen Literatur Wien's seit Jahren bekannten Autors

durch eine grüsstmöglichste Verbreitung seiner neuesten Arbeit Lohn
und Anerkennung finde. S.

Botanlscliei* TaiiscliTerein In H^ien.

— Sendungen sind eingetroffen: 40 Von Herrn Römer io

Namlest mit Pflanzen aus der Flora von Mähren und Deutscliland. — 41 Von
Herrn Punzmann in Wien mit Pfl. aus der Flora von Wien. — 42. Von
Herrn Andorfer in Langenlois mit Pfl. aus der Fl. daselbst. — 43. u. 44.

Von Herrn Apoth. S ekera in Münchengrätz 2 Send, mit Pfl. aus der Fl. von
Böhmen. — 45. Von Herrn Mansbart in Wien mit Pfl. aus der Fl. von
Wien. — 46. Von Herrn Prof. Zelenka in Zwetll, mit Pfl. aus der Fl. von
Heil. Kreuz. — 47. Von Herrn ür. Lag«; er in Freiburg mit Pfl. aus der Fl.

der Schweiz. — 48. Von Herrn Pfarrer Karl in Fugan mit Pfl. aus der Fl.

von Nordböhmen.

— Sendungen sind abgegangen an die Herren: Wesel ski
in Kutlenberg, Gubernialrath Streinz u. Dr. M a 1 y in Gratz, Dr. Pavich
in Posseg, Dr. Nyman in Wien, Oekonomierath Schramm und Apoth.
Niefeld in Brandenburg, Pfarrer Karl in Fugan, Dr. Schlosser in

Kreutz, Major Gegenbauer in Gralz, und Juratzka in Wien.

Verkäufliches Herbarvon Alpenpflanzen. Dasselbe um-
asst 800 Arten seltener und trefflich eingelegter Alpinen^ von denen

fede Art durch mehre Exemplare, miliinler von verschiedenen Ländern, ver-

jreten ist. Dieses schön ausgestaltete H e r b a r kann gegen Einsendung

tvon 18 fl. CM. bezogen werden.

Correspondenz. — Herrn P. in L. : „Senden Sie mir gelegenheil-

lich Biülhen und Früchte von der bewussten Pflanze ein, denn ohne diese

lässt sich nichts bestimmen. — Herrn Seh. in Pr.: „Sind erwünscht 60

Expl."

Oarten in ItVieu.
Im botanischen Garten blühen

:

Japgeria fu'ftdLess. — Lcpismium comniine Pf. — Pi stiti Str/itiotes L.

— StenochHus ylaber R. Bi\ — Cfowpa saliifua Smith. — PhifUca ros-

mariaifOLla L a m. — Stevia Eupatoria VVilld. — S.inoiiis Schrad. — S.

ocuta La gase — Eiipatorittin ni/n'dcuui Jacq. — Siinsia aun'ctiCfttu D. C.

— Commeti/na cuciMata L. — Phi/Uunt/ius elongatun Lodd. — P. aiigusti-

l'olius P e r s. — P. lati/'oCius S w.
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